Das unwissende weibliche Geschlecht, Schwestern von einem fremder Planet?

Oder die Monogamie Lüge!
Es ist bekannt, dass es tatsächlich Unterschiede in unserem  Menschenbild gibt. Ich meine nicht die primären oder sekundären Merkmale, sondern die alles entscheidenden genetischen Verhaltensmuster, über die sich keiner traut offen und ehrlich mit den Schwestern zu reden.

Die evolutionär orientierten  männlichen Exemplare der Spezies Homo Sapienz leiden seit Einlassungen  der Monogamie durch Paulus unter einem kardinalen Missverständnis. Irgendwann muss das schwache Geschlecht aus Rücksicht, Respekt und Harmoniebedürfnis den starken Frauen erzählt haben, dass es auch unsere Sache wäre nur ein Weibchen bestäuben zu wollen, sowie ein Leben lang nicht nur Emotional treu zu sein sondern auch eine exklusive Sexualpartnerschaft haben zu wollen
Dies war kein Akt des Respektes oder der Aufklärung durch die Weiblichkeit, sondern subtil erzwungene Gehirnwäsche durch diese Spezies. Denn auch Mann benötigt ebenso eine monogame seelische Beziehung zum überleben. Dieses Bedürfniss machten sich die Schwestern zu nutze um uns zu domestizieren.
Und so entstand die Monogamie Lüge, wie sie auch bekanntermaßen im Alten Testament in Form des Apfelgleichnisses von Adam und Eva dargestellt  wird. Wir verloren das Paradies, das  der Ehrlichkeit zwischen Mann und Frau durch die symbolische Annahme des Apfels, als Annahme der weiblichen Regeln.
Unter dieser Lüge aus Schwäche und Unterwerfung, müssen Milliarden von Männern seither entsetzlich leiden. 
Ich bin sogar so frei und behaupte, dass dies neben der dauernden Versorgungsangst der wahre Grund des früheren Ablebens der Männer ist. Die ständige Anspannung und der Stress durch Improvisationen, Ausreden und Selbstlügen  gegenüber dem wahrhaften Inneren, kostet subtil dauerhaft erhebliche  Basiskraft.  Die Unterdrückung des eigenen Ichs und die  teilweise körperlich schmerzhafte Beherrschung ( was für ein Wort) der Bedürfnisse kostet so viel Energie, dass dies ganz klar in einer verminderten Lebenserwartung endet , in etwa vergleichbar mit den Nebenwirkungen von lebenslangem Alkohol oder hartem Drogenkonsum. 
Dies kann man aber auch, da die Kasteiung quasi freiwillig ist als kollektiven Suizid aus der Liebe zum seelischem Harmoniebedürfnis sehen oder um sich übetrhaupt zu vermehren. Dies stellt ein unglaubliches Verbrechen an der Menschheit bzw. Menschlichkeit dar. Es ist extrem inhuman, grausam und sogar verfassungsfeindlich, da es einer seelischen Folter gleich kommt. Das Haager Menschenrechtstribumal ruft!
Warum lässt sich also der Mann so subtilen foltern stellt sich da die Frage? 
Weil der Überlebenstrieb und die damit verbundene Unterwerfung der Männer aus dem Grunde der Fortpflanzung leider archaisch viel größer ist als das Bedürfniss nach dem  Luxus der Freiheit. Oder dieser Kompromiss küprzer zu leben „besser“ ist als sich gar nicht mehr fortzupflanzen. Und weil auch der Mann die seelische Beziehungsmonogamie im Grunde seines Herzens benötigt, jedoch nur im seelischen Beziehungs.-  und nicht im körperlichen Kontext.

Da dies zur Fortpflanzung unmittelbar mit dem Anspruch der körperlichen Exklusivität der Frau verbunden ist, muss er sie unfreiwillig eingehen um nicht  auszusterben.
Es stoßen zwei archaische Komponenten wie zwei tektonische Platten zusammen. Das Innere des Mannes implodiert und die Fortpflanzung siegt.
Dies ist quasi eine Jahrtausend alte „Köpenickerei 

Wer die Freiheit wählt, dessen Linie stirbt aus, lässt sich scheiden oder wird Priester. 

Dies  ist dann eine Entscheidung entweder zur Treue zu sich selbst oder zur Dame des Herzens und der daraus resultierenden Untreue zu sich selbst. So zwingt uns der weibliche Anspruch der körperlichen Treue zur lebenslangen Lüge.
Sicher können diese Wahrheit nicht alle Männer unterschreiben. Doch diese  Wenigen sind dann entweder genetisch anders entwickelt oder über die Jahrhunderte hinweg domestiziert.

Der heterosexuelle Mann an sich denkt laut Erhebungen über 250-mal am Tag an Sex.

Warum tut er das? 
Weil seine archaischen Bedürfnisse gesellschaftlich feministisch  unterdrückt werden.

Denn ein Mann hat ständig das innere Bedürfnis sich auf ihm durch äußerliche Attraktivität  zusagende, genetisch verbundene und geruchsansprechende  Frauen zu stürzen. Im Büro, auf der Straße, in der Disco,  quasi überall. Doch der „kultivierte „(domestizierte) Mann  beherrscht sich aus Respekt den Frauen gegenüber, was für ihn das kleinere Übel ist, aber sehr viel Kraft und innere Energie kostet; zumal er es zu oft in sich hineinfrisst und auch in unserer feminin extrem emanzipierten Gesellschaft über dieses Phänomen nicht mal sprechen darf. In den meisten Verbindungen  lässt die innereheliche Libido schon in den ersten Ehejahren um fast 50% nach. Parallel  dazu nehmen Männer um mehr als 10 Kilo  an Gewicht zu.
Diese Energie, welche er wie gesagt aus Respekt vergeudet kostet ihn auf die Dauer seines Daseins  6-8 Lebensjahre. Viele mir bekannter Weibchenexemplare sind danach die unwissenden trauernden Witwen und müssen sich mit Lebensversicherungen über den Verlust des Verblichenen hinwegtrösten. Bei strafrechtlichem Mord wird der Mörderin die Lebensversicherung nicht ausgezahlt.
Einige Witwen leben sich dann plötzlich aus, weil sie merken, dass ihnen eigentlich ab einer gewissen innerlichen Aufklärung und hormoneller Annäherung an die Testosteronbolzen das spontane Bespringen nun doch etwas  mehr entgegen kommt als in jungen Jahren. 

Es ist wissenschaftlich erwiesen, dass sich das  Verhältnis der Hormone annähert, der Mann mit fortschreitendem Alter mehr Östrogen und die Frau mehr Testosteron entwickeln, was man ohne besondere Schulung sehr oft schon optisch feststellen kann.
Vielleicht sollten wir unsere Frauen heimlich mit ausgesuchten Testosterönchen füttern um genau den hormonellen Zwischenraum zu erreichen in dem sie noch für uns weiblich attraktiv und doch schon männlich polygam sind.

Nein bauen wir auf die Verantwortung dieser hormonell eher ausgeglichenen  Schwestern und hoffen, dass sie nach dieser Erkenntnis die Arbeit an sich ihrer Grundeinstellung und Publikation dieser Erkenntnisse beginnen. 
Doch die Realität zeigt und dass dieses hormonelle Zeitfenster für die Damen ein Egomanisches oder träges  zu sein scheint.
Meine Harmonie Empfehlung für Paare in diesem Alterssegment  ist,  eine  sensible Aufmerksamkeit und ein inneres in sich Hinein hören zu entwickeln, um den Schnittmengen-Zeitpunkt der Hormone nicht aus Gewohnheit oder Gleichgültigkeit zu verpassen. Wenn die Schwestern  also zu egoistisch oder träge sind, dies zu erkennen und umzusetzen,  müssen mal wieder die Männechen Hinweise mit Zaunpfählen geben.
Hat aber eine intelligente sensible Frau diesen Punkt erkannt, verzichtet auf die körperliche Monogamie  und praktiziert die unglaublich Energiespendende sexuelle Freiheit, kann sie ganz klar länger mit ihrem Lebensgefährten auf diesem Planeten verweilen und Spaß haben, weil sich dieser nun auch nicht mehr partiell beherrschen muss und die ihm bis dahin verwehrte Lebensqualität in völliger Freiheit genießen kann und damit lebensverlängernde Energie frei werden lässt . Diese tolerante Freiheit  gilt in diesem Fall selbstverständlich für beide Geschlechter.  Es setzt natürlich  voraus, dass die entsprechenden Partner überhaupt mit ihrem Geschlechtsgegenüber das Leben zu Ende führen möchten.
Als zweiter Schritt in der Arbeit der Aufklärung der Lüge  ist den jungen und älteren Schwestern ist zu raten ihr inneres Steinchen dahin gehend zu behauen, dass sie endlich die verkrusteten Generationsregeln durchbrechen und sich dem Manne hingeben, wann immer es die spontane Chemie hergibt. 
Als Schlag gegen die Lüge und als dritten Schlag für das Freiwerden immenser Energiereserven.  
Sie werden erkennen dass der exklusiv seelisch monogame Mann durch die Befreiung seiner Seele  in der Lage ist erheblich mehr für den Familienverbund zu erwirtschaften. 

Und nicht nur für den Familienverbund. Ich persönlich bin mir sicher, dass die Menschheit dadurch gerade im menschlichen Sinne besser wird und sich wesentlich ehrlicher, gesünder und harmonischer mit der Natur entwickelt. Denn in einem gesunden ausgeglichenen Körper wohnen bekanntlich eine gesunde Seele und damit auch eine gesunde Freiheit. 
Viele Kriesen wären wahrscheinlich erst gar nicht entstanden, wenn Streithähne  an Stelle von aufregenden Machtspielchen, ihre Energie in das spontane Bedürfnis des Bespringens gesteckt hätten, wie es eigentlich der Natur des Mannes entspricht.
Dass diese Theorie nicht aus der knisternden Luft gegriffen ist, bestätigt die Primatengruppe der Bonobo Affen.

Dort ist es so, wenn sich unter den Männchen ein Macht oder Sozialkonflikt entwickelt, wackeln die Weibchen aufreizend mit  ihren Hintern, was die Männchen ablenkt, um sich den oben genannten Bedürfnissen hinzugeben und nach Beendigung des Besuches an dieser Energietankstelle,  den Disput zu vergessen oder ihn gar nicht mehr für streitenswert zu erachten.

Dies ist eine Form der Konflikt und Energielösung bei der die Homo Sapiens Weibchen etwas von ihren Primatinnen lernen können und so gesehen eine unglaubliche Macht haben die Welt zum positiven zu verändern.
Ich möchte jedoch in keinster Weise eine persönliche Verantwortung der Frau für diesen kardinalen Disput, Weltwirtschaftskrisen oder Kriege  aussprechen. 
Auch sie ist ganz klar ein "Opfer" der Biologie und des Selbsterhaltungstriebes. Oder der Götter? Denn erwiesen ist, dass die unaufgeklärte Menschenfrau die Eigenschaft hat sich das beste Gen für ihre Nachkommen zu suchen , weil sie davon ausgeht dass ihre "besten" Gene in Kopulation mit den ausgesuchten männlichen besten Genen, der Menschheit zur optimalen Weiterentwicklung dient. Und sie tun dies auch  im besten Sinne zur Verbesserung der Menschheit, selbst wenn sie hier unwissend sind.
Die Krux der Angelegenheit ist, dass sie so eingenommen von der Qualität ihrer Gene ist, dass sie diese anderen Weibchen in keinster Weise zugestehen will und   ihr potentieller Gen Lieferant keine anderen Weibchen neben sich haben darf, diese sogar schon beim kennen lernen angezickt werden. Oder warum halten z.B. weibliche Kaffekränzchen nicht so lange wie Männerabende?  Auch ist diese offene Konkurrenz schon in den Gesprächen der Schwester zu erhören, denn sie strategieren ein dauerndes verbales Verwirrspiel, oder habt ihr jemals ein Thema unter quasselnden Frauen zu Ende hören können? Nein es werden Maschinengewehr ähnlich andauernd Themen dazwischen geworfen, die nichts mit dem Hauptthema zu tun haben. Dies dient dazu nur begrenzt Nähe aufkommen zu lassen.  Dies ist aber leider auch kein schönes Empfinden für das ausgeglichene Innere der Weiblichkeit. Auch sie leiden darunter, wissen aber leider nicht warum. Dieses Beispielverhalten ist ein Beweis für die Eifersucht jeden Weibchens gegenüber der Gen Konkurrenz im Ernstfalle.
In diesem Gesamtverhalten liegt neben der Manifestation von Paulus ( ein Frauenversteher ?) der ethnische  Grund der seelischen Gewaltanwendung gegenüber dem Männchen.
Parallel zu dieser Erkenntnis  steht  aber auch dass der Mann der Meinung ist  immer die Besten Gene zu besitzen und möchte diese all überall wild und häufig verschleudern, um eine starke widerstandsfähige ebenfalls im besten Sinne weiterentwickelte gute Menschheit zu produzieren.

So stellt sich die Ursache aller Missverständnisse der Geschlechter des Homo Sapiens aus meiner Sicht da.

Hier setzen die seit Jahrtausenden existierende Kardinallüge und auch alle verlogenen diesbezüglichen Kompromisse ganz klar an.

Zum Thema Kompromisse  stellt sich auch die Frage warum macht alleine in Deutschland die im weitesten Sinne "erotische Industrie" über 3 Milliarden Umsatz im Jahr? 
Auf Grund einer von beiden Seiten tolerierten erneuten Kompromisslüge. 
Männer gehen zu Prostituierten und verheimlichen dies aus Respekt vor einer tiefen Verletzung der weiblichen exklusiv vergebenen Seele und Körperlichkeit. 
Die Männer sind bei dieser Variante einer Lebenslüge leider gezwungen mit einem dauerhaft "schlechtem Gewissen" zu leben. Dies kostet wie bereits erwähnt Unmengen von Kraft und Lebensenergie. Manche sensible  intelligente Frau weiß um dieses Phänomen und schweigt geflissentlich, um die aufgebaute oder noch in Planung befindliche Fortpflanzung nicht zu gefährden. 

Was nun nicht im Umkehrschluss unbedingt heißen muss  dass unintelligente Frauen kürzer leben, weil auch sie sich selbst belügen. Nein, Frauen können Lügen nur effektiver verdrängen, was aber an anderer Stelle erörtert werden sollte, da es diesen Rahmen etwas überspannen würde.
Nach diesem für einige vielleicht neuen Erkenntnisse frage ich Euch nun: 
Können und wollen wir Brüder und Schwestern in dieser  Welt mit dieser Lüge leben?

Nein, denn Toleranz und Ehrlichkeit sind Grundfeste unseres Daseins.

Verbannen wir gemeinsam die Lügen aus dem Tempel der Welt, wie es unser tiefstes Anliegen ist. 
Und so fordere ich nun die Schwestern auf hier anzusetzen, die Harmonie ins Loht zu bringen, ein neues Maß anzusetzen und die Toleranz zu leben. Dann werden wir vielleicht ein Licht erleben welches sich niemand von uns vorstellen kann.
Im Interesse der Philanthropie und der im besten Sinne nie endenden Fortentwicklung der Menschheit glaube ich an den steten Willen unserer Schwestern daran zu arbeiten und diese Arbeit niemals enden zu lassen.
Auf ein langes und freies Leben!
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